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Vorrundengruppe A (Lörrach - Baden)   
Zeiler Klaus 1950 - Holger Namyslo 2228 0 - 1 
Engen     SAbt TG Biberach     
Fleischer Frank  2120 - Basener Winfried 2098 1 - 0 
SAbt TSG Salach     SC Neuhausen 1908     
Steinhart Karl-Heinz 2194 - Frey Werner 2098 1 - 0 
SF Karlsruhe     SV Urach    
FM Vatter Hans-Joachim 2304 - Busch Lorenz 2103 1 - 0 
Slavija Karlsruhe     SC Herxheim     
      
Fleischer Frank  2120 - FM Vatter Hans-Joachim 2304 0 - 1 
SAbt TSG Salach     Slavija Karlsruhe     
Steinhart Karl-Heinz 2194 - Holger Namyslo 2228 ½ - ½ 
SF Karlsruhe     SAbt TG Biberach   Blitz: 0 - 2 
      
Vorrundengruppe B (Mülheim - NRW)   
Rückert Helge 2051 - IM Kohlweyer Bernd 2374 0 - 1 
SC Turm Illingen     SC Hansa Dortmund     
FM Dresen Ulrich B. 2245 - Herdin Hans-Ulrich 2017 1 - 0 
SF Gerresheim     Kronacher SK 1882     
FM Dr. Kaeser Udo 2346 - Bruchmann Norbert 2019 1 - 0 
SF Bergheim     SGEM Ennepe Ruhr Süd     
Bureik  Matthias  2092 - Drill Frank 2148 ½ - ½ 
SVG Saarbrücken     SK Gernsheim   Blitz: 1 - 2 
            
Drill Frank 2148 - IM Kohlweyer Bernd 2374 0 - 1 
SK Gernsheim     SC Hansa Dortmund     
FM Dr. Kaeser Udo 2346 - FM Dresen Ulrich B. 2245 ½ - ½ 
SF Bergheim     SF Gerresheim   Blitz: 2 - 0 
      
Vorrundengruppe C (Tostedt - Niedersachsen)   
FM Langrock Hannes 2407 - Opaska Ines 1803 1 - 0 
Hamburger SK     SG Schöningen     
FM Dr. Reddmann Hauke 2225 - FM Zierke Oliver 2267 1 - 0 
SK Wilhelmsburg 1936     SK Norderstedt     
Schönrock Rüdiger 1978 - Krause Ullrich    2231 + / - 
HSG Uni Rostock     SV Lübeck     
Jürgens Bernhard 2004 - Härig Wilfried 1956 ½ - ½ 
SF Leherheide     MTV Tostedt   Blitz: 2 - 0 
            

 



Schönrock Rüdiger 1978 - FM Langrock Hannes 2407 0 - 1 
HSG Uni Rostock     Hamburger SK     
Jürgens Bernhard 2004 - FM Dr. Reddmann Hauke 2225 0 - 1 
SF Leherheide     SK Wilhelmsburg 1936     
      
Vorrundengruppe D (Magdeburg - Sachsen-Anhalt)   
Frotscher Thomas 2148 - Berndt Klaus 2162 1 - 0 
TUS 1860 Magdeburg     VBSF Cottbus e.V.    
Steinhagen Bernd 2195 - FM Schulz Karsten 2286 ½ - ½ 
Rotation Pankow     VBSF Cottbus e.V.   Blitz: 2 - 1 
Dobierzin Olaf 2026 - FM Schunk Thomas 2238 0 - 1 
DBSB     SC Leipzig-Gohils      
FM Schlemermeyer Wilhelm 2269 - Schütze Norman 2133 ½ - ½ 
SC Kreuzberg     SG 1871 Löberritz   Bl.: 0,5 - 1,5 
            
Schütze Norman 2133 - Steinhagen Bernd 2195 ½ - ½ 
SG 1871 Löberritz     Rotation Pankow   2 - 1 
FM Schunk Thomas 2238 - Frotscher Thomas 2148 ½ - ½ 
SC Leipzig-Gohils      TUS 1860 Magdeburg   Bl.: 0,5 - 1,5 

 
 

 

Endrunde Die Endrunde findet von Fr. – So. 24. – 26.03.2006 statt. Die Ausrichtung findet 
zugleich mit der Endrunde der Deutschen Pokal-Mannschaftsmeisterschaft statt, 
deren Spielort derzeit noch nicht bekannt ist.  

Wettkampfbeginn ist am Fr. 24.03.2006 um 18.00 Uhr, Sa. 25.03.2006 um 14.00 
Uhr und So. 26.03.2006 um 9.00 Uhr. 

Der Sieger der Endrunde erhält den Titel „Deutscher Pokalmeister 2006" und ist 
für die folgende Deutsche Einzelmeisterschaft spielberechtigt. 

Spielmodus  Die Paarungen werden vor jeder Runde am Spielort vor Spielbeginn frei ausge-
lost. Der in der Auslosung zuerst gezogene Spieler spielt mit den weißen, der 
dazugeloste Spieler mit den schwarzen Steinen. 

Die Bedenkzeit beträgt 2 Stunden für die ersten 40 Züge. Nach der Zeitkontrolle 
erhält jeder Spieler für die verbleibenden Züge eine weitere Stunde zu seiner 
vorhandenen Restbedenkzeit hinzugefügt.  

Über den Gewinn eines Wettkampfes entscheidet jeweils eine Partie. Bei unent-
schiedenem Ausgang werden zwei Blitzpartien (Bedenkzeit 5 Minuten) gespielt. 
Besteht auch danach Gleichstand, so wird der Blitzwettkampf bis zur nächsten 
Gewinnpartie fortgesetzt. Vor der ersten Blitzpartie wird die Farbverteilung neu 
ausgelost und wechselt in den folgenden Blitzpartien. 

DWZ-Auswertung, keine ELO-Auswertung. 

Finanzielles Die Teilnehmer der Endrunde erhalten Übernachtungskosten bezahlt – je nach 
Erfolg in der 1. Runde eine bis Samstag oder zwei Übernachtungen bis Sonntag. 
Die Fahrtkosten werden je nach Umfang der im Haushalt noch zur Verfügung 
stehenden Mittel entsprechend der Entfernung vom Spielort anteilsmäßig 
erstattet.  

 20.02.2007, gez. Thomas Wiedmann 

 


